
Gletscher gelten als erstklassige Klimaindikatoren, ihre Verände-
rungen geben uns einen wertvollen Einblick in das frühere Klima. 
Historische Bildquellen haben sich dabei als äusserst wertvoll 
erwiesen, um die Ausdehnung ausgewählter Alpengletscher wäh-
rend der Kleinen Eiszeit zu rekonstruieren. Solche Rekonstruktionen 
sind möglich für Gletscher, welche schon früh den erforderlichen 
Bekanntheitsgrad erreichten, um Reisende, Wissenschaftler und 
Künstler herbeizulocken. Die resultierenden historischen Bilddar-
stellungen reichen bis ins frühe 17. Jahrhundert zurück und belegen, 
dass der heutige Gletscherrückgang in historischer Zeit einzigartig 
ist. Heute dient der weltweite Gletscherrückgang als Warnsignal für 
den aktuellen Klimawandel mit seinen dramatischen Auswirkungen 
für Mensch und Umwelt. Im Jahr 2025, dem von der UNO ausgerufe-
nen «Internationalen Jahr zur Erhaltung der Gletscher», kommt der 
Gletscherbeobachtung eine besondere Bedeutung zu.
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Mithilfe der Nutzung und kritischen 
Auswertung historischer Dokumente 
(Bild- und Schriftquellen) in Kombina-
tion mit weiteren Methoden (Oberflä-
chenexpositionsdatierung und geo-
morphologische Kartierung) verfolgt er 
einen interdisziplinären Ansatz, um die 
Gletschergeschichte zu rekonstruieren.
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